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Die Bürgergemeinden im Kanton Luzern haben ihre ursprüngliche Vorwort
Bedeutung in der Armenpflege für die Bürger ihrer Gemeinde und
im Bürgerrechtswesen. Im Laufe der Jahrzehnte entrückten diese

wenig spektakulären Aufgaben die Bürgergemeinden der öffentlichen

Aufmerksamkeit und dem politischen Geschehen.

Erst in jüngerer Zeit traten einzelne Bürgergemeinden, vorab diejenigen

mit eigener Behördenorganisation wie Luzern, Beromünster,
Willisau und Sursee, wieder ins Rampenlicht, da sie die bedeutenden
Sozialprobleme der Gegenwart fortschrittlich lösten.

In seiner Botschaft zur Änderung des Gemeindegesetzes vom 17.

April 1977 stellt der Regierungsrat fest, dass Bürgergemeinden eine
staatspolitisch wesentliche Aufgabe erfüllen und es verfehlt wäre,
jene Bürgergemeinden aufzuheben, welche mit einer eigenen
Behördenorganisation ihre Aufgaben tatkräftig erfüllen. Nach
Auffassung des Regierungsrates darf eine Bürgergemeinde nur dann
aufgehoben werden, wenn das ihre eigenen Stimmberechtigten
ausdrücklich wünschen.

Die soziale Dynamik wird unsere Gemeinwesen weiterfordern: Neue
Armut, Sockelarbeitslosigkeit und eine zunehmende Zahl von
Betagten verlangen nach neuen Lösungen.

Das Spektrum neuer Aufgaben nimmt zu. Und wir wollen uns dieser

Herausforderung - wie bis heute bewährt - stellen: kompetent,
aktiv und kreativ.

Dabei geht es nicht nur um wirtschaftliche Sozialhilfe. Auch die
Betreuungsaufgaben werden zunehmen. Private Initiativen sollen
gefördert und neue Formen der Selbsthilfe entwickelt werden: Hilfe zur
Selbsthilfe.

Wie im Leitbild der Bürgergemeinde Sursee vom Mai 1992 formuliert,

soll die Geschichte der Bürgergemeinde durch den Stadtarchivar

aufgearbeitet und in einer Broschüre publiziert werden. Dr. Stefan

Röllin hat mit grossem Engagement recherchiert und kann hier
viele unbekannte und überraschende Ereignisse schildern. Auch für
seine prägnante Zusammenfassung des umfangreichen Materials
möchten wir an dieser Stelle herzlich danken.

Die nun vorliegende Schrift will auf die staatspolitische Bedeutung
und auf die Aufgaben einer zukunftsgerichteten, dynamischen
Bürgergemeinde hinweisen.

Sursee, im März 1995 Urs Düggelin
Bürgerratspräsident




	Vorwort

